
Tour 07.01 

 

Auf der Sonnenseite des Wiesentals  
59,7 km  / 1642 Höhenmeter  /  3:51 Stunden 
 
Schönau – Schönenberg – Wildböllen - Böllen – Neuenweg – 
Vorderheubronn – Nonnenmattweiher – Kreuzweg – Grube – Raich – 
Schwand – Tegernau – Gresgen – Adelsberg – Blauen – Südflanke 
des Zeller Blauen – Horn – Hof – Wembach – Schönau 
 
Wie auf einer Sonnenterasse liegen die kleinen Berg dörfer auf 
den üppigen Weideflächen der Berghänge. Unsere Tour  führt 
uns auf kleinen Bergstraßen auf der Westseite des g roßen und 
kleinen Wiesentals durch zahlreiche solche Dörfer m it 
Ausblicken, die weit über das Tal hinaus, bis in di e Schweiz 
reichen. 
Wir starten in Schönau auf dem Parkplatz am Schwimmbad und 
fahren durch das Dorf nach Schönenberg. Ein Abstecher führt uns 
hinunter ins romantische Wildböllen und dann einen Naturweg am 
Berghang entlang bis  Böllen. Zwischendurch ein kurzes Stück auf 
der Straße Richtung Münstertal bis Vorderheubronn und dann durch 
das Naturschutzgebiet Nonnenmattweiher. Unser Weg bis hoch zum 
Parkplatz am Kreuzweg ist dann eine autofreie Alternative zur 
Passstraße. Stets im Hintergrund der Belchen. Vom Kreuzweg startet 
im Winter ein ausgedehntes Loipennetz. Wir folgen der 
Loipenbeschilderung durch den Wald in Richtung Grube. Besonders 
das letzte Teilstück auf weichem Forstweg hinunter nach Grube 
macht richtig Laune. Über  den freien westlichen Bergrücken des 
kleinen Wiesentals geht es auf einem schmalen kurvigen 
Bergsträßchen durch kleine Dörfer schließlich wieder hinunter ins Tal 
nach Tegernau. Nach erneutem Anstieg durch den Wald geht die 
Aussichtsfahrt dann auf den westlichen Berghängen des großen 
Wiesentals weiter. Wir queren die Südflanke des Zeller Blauen 
unterhalb des Waldrandes und haben dabei eine besonders schöne 
Sicht bis weit in die Schweiz. (Bei guter Fernsicht mit 
Alpenpanorama). Es folgt ein letzter Anstieg zum Windrad auf dem 
Horn und die Abfahrt über den Skihang nach Hof. Dieser Skihang 
zählt für mich zu den schönsten im Schwarzwald, er ist allerdings 
wegen seiner sonnigen Lage nicht sehr schneesicher und wird noch 
mit einem in die Jahre gekommenen, lauten, stinkenden Dieselmotor 
angetrieben.                                                                     30.06.2007/JK 

Anstieg zum Kreuzweg mit Belchen im 
Rücken. (Bild links) 
 
 

 
Fahrt durch das Naturschutzgebiet 
Nonnenmattweiher. 
 
 
 
 

 
hoch über dem Talboden im kleinen 
Wiesental das Dorf Raich in der 
Bildmitte. 
 
 
 
 

 
Entlang der Südflanke des Zeller 
Blauen mit  Blick in Richtung Schweiz 
 
 
 
 

 
Beginn der Abfahrt vom Horn 
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